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ljronevtf gUWg des KaiscrS rr Königs
irovv - r ^ evr bea drrrrichen Kro prin err.
MTB. Berlin.  9 . Rov. Amtlich. Der Kaiser und

->ni? hat sich entschlossen, dem Thron zu entsagen. Der
skistskanzler bleibt noch so lange im Amte, bis d.e mit de»
^nkung des Kaisers, dem Thronverzicht des Kronprinzen
^Deutschen Rplches und von Preußen und der Einsetzung

uner Regentschaft verbundenen Fragen gelöst sind.
Lr beabsichtigt, dem Regenten die Ernennung des Wgeord-

Ebert zum Reichskanzler und die Vorlage eines Ent-
pmss wegen der sofortigen Ausschreibung allgemeiner Wäh¬
lst für eine verfassunggebende deutsche Nationalverfamrw»
dag vorzuschlagen, der es obliegen würde, ate künftige?
Siiataferm des deutschen Volkes und der Volkste-le, die
ihn»' Eintritt in die deutsche Volksgemeinschaft noch voll-
jieirs wallen, endgültig festzustellen-

WaffeustrMandsbe-
dmgungen.

Berlin,  9 . Rov. Aus den Wjaffenftillstandsüeding-
«nzen wird folgender Ausz uz bekannt gegeben'

1. Inkrafttreten 6 Stunden nach Unterzeichnung.
2.  Sofortige Räumung Belgiens , Frankreichs und El-

pß-Lnthringens binnen 14 Tagen. Was von Truppen übrig
jlribt. wird interniert oder gefangen.

3. Abgabe  von 5000 Kanonen, zunächst schweren,
NM Akischinengewehren, 3000 Minenwerfrrn , 2000 Flug-
reuzen

4 Räumung des linken Rheinufers,
«vinz , Coblenz und Köln  werden besetzt  dom
fcfchr auf einen Hadius von 30 Kilometer  Ties «.,

5. Auf dem rechten Rheinn »er 30 — 40 Silo - ,
«eter neutrale Zone.  Räumung 11 Tage.

S. Auf dem linken Rheinufergebiete sind alle Fabriken.
ksstnbahnen intakt zu lassen. _ ^ ^

7. 5000 Lokomotiven, 150000 Waggon«, 10000 Kraft,
sagen abzugeben.

8. Im Osten alle Truppen hinter Grenze gu-P ^nchmen.
ft >ran  nicht angegeben.

ß. Unterhaltung der feind lick en Besatzungstrnppen durch
kentschland. .

10. Aufhebung des Friedens von Brest L'.tows ^ und
vnkarest.

11. Bedingungslose Kapitulation von Ostafrika.
12. Rückgabe des Bestandes der belgischen Bank und

PS russischen und rumänischen Goldes.
13. Rückgabe der Kriegsgefangenen ohne Gegenseitigkert.
14. A b g a b e von 100 U-Booten . 8 kleinen Kreuzern

ub 6 Großkampfschiffen. Die übrigen Schiffe werden ent-
>vaf?» t und überwacht.

15. Sicherheit der freien Durchfahrt durch das Kakte-
Mtt. Räumung aller Minenfelder und Beseitigung aller
Üorts und Batterien , von denen aus diese Durchfahrt ver¬
hindert werden könnte.

16. Blockade bleibt bestehen. Die Schiffs dürfen weite,
Vkapert werden. ^ „

17. Alle von Deutschland für Neutrlle verhängten Be¬
schränkungen der Schiffahrt werden aufreho^ u.

18. Waffenstillstand dauert 30 Tage.

Erzbergrr bei Fach.
Amsterdam,  10 . Nov. Aus Paris wird vom 9. Ne-

kntkur gemeldet: Gestern morgen um 9 Uhr erteilte Mar-
iüflll Fach den Befehl, die deutschen Abgesandten bei chm
dorz'lasten Die Unterredung begann n.it der Priifmrg der
düllmachten. Erzberger, der Französisch  s p r a ch, legte
-' raus dar, die deutsche Regierung habe ihre Bevollmächtig¬
ten bezeichnet, mn Kenntnis von oie>en Bedingungen zu
Nehmen und. wenn möglich, den Wrffenstillstand zu unter-
sfichnen Mvr,chall Foch las das Sch. ift stück mit lauter
Awwr vor. Obschon die deutschen Abgesandten bereits mit

Inhalt bekannt waren , schien sich ihnen erst jetzt, wo
stk dsi Forderungen in genauer und scharfer Fassung vAwn
«fbwen. die ganze Tragweite der dent-cben Niederlage zu
fistr.baren. Sie machten nur wenige Benrerkungen und be¬
schränkten sich darauf , auf die Schwierigkeiten der AuSfiih-
Uwgb,i gewissen Bestimmungen von untergeöronetl r Beden-
^ '>g hinzuweisen. Erzberger ersucht? jetzt um ein». unvec-
iu-uich- 'Waffenruhe aus Erwäaungen der Menschlichkeit.

.. . . - - lhsn als«
'rat er-

burier mitL VitÛn (t |UULrt,w»l wvv—' — r ."
ftw Wortlaut nach Spa zu senden, was zugestanden wuroe,
fben.chk );, Briefivechsel mit dem de'.'t ' chen Hauptguar-

Die Abgesandten zogen sich darauf zurück. Nm 10 Uhjp
§ .Dliy. morgens sandte Foch eine Mitteilung an den Ersten
-•'tnijier. Diese Mitteilung ist nicht veröff-nA' -l't worden.

gen Nachrichten aus Ententekreisen die Entente mrt
einem bolschewistischen Deutschland keinen
Frieden schließen  würde , weil sie rir einem ,eichen
Staate keine Regierungsgewalt finden würde, deren Autott-
tät und Dauer genügend verbürgt sein wüeoe. .al?e Entent^
würde sich berufen fühlen, in diesem Falle in Deutsch --,
land einzumarschieren und in Deutschland
Ordnung zu schassen.

Telephonische Aachmchlen.
Ämnahme der dsdingnvgen.

Berlin,  11 . Nov. Heute morgen fand ein? Besprech!-
ung der Staatssekretäre statt . Rach Bekanntgabe der Be¬
dingungen des Waffenstillstandes  wurden die Be-

I d i n g n n g e n a n ge n om m e n. Entsprechende Weisungen
sind der Friedensdelegation .gegebenworden . Gleich^
zeitig ist Präsident Wilson  durch Funkspruch ersucht
worden, auf Milderung der vernichtenden Be¬
ding u n g e n h i n z u wt r ke n, da sie die E r n ä h r u n g s-
frage  zu einer verzweifelten  gestalten und den
Hungertod von Millionen Frauen und Kindern bedeuten)
würden.

De * Kaiser in .Holland
Berlin.  11 '. Rov. 'Der Kaiser  ist mit 10 Herren

seines Gefolges inArnheimeingetr,offen  und wird
in der Villa des Barons Dentin ? Wohnung nehmen. Auch
der Kronprinz  ist in Holland eingetroffen.

Absetzung des König » von Laufen
nnd des Großherzogs von Oldenburg.

Wilhelmshaven,  11 . Rov. Der Großherzg
von Oldenburg ist ab gesetzt  worden.

Dresden,  11 . Nov. Der Arbeiter - und Soldaterw
rot von Dresden erläßt einen A u f r u f , in dem gesagt wirft,
oer König sei seines Thrvnes entsetzt  und die
Dynastie Wettin habe ansgehört zu e x i st i e r e n.

WTB. Berlin,  10 . Nov.
*
Der cvntsche Gesandt?

:ag und in Brüssel berichten, daß nach' ganz zuverd

Die Vortzänge iw Reich?.
WTB . Berlin,  9 . Nov. Wie wir hören, hat sich der

K r ' e o s m i n i ste r der neuen Regierung zur Verfügung
gestellt um die weitere Ernährung  und z'x  Lösung
rer Demobilisierung  des Heer' S sicherzustellen.

WTB . Stuttgart,  10 . Nov. Gestern abend hat sich
in dem Landtagsgebäüde eine neue provisorische Regierung
gebildet. Sie erläßt folgenden Aufruf:

An >as w ü r t t e m b er g i s che Volk! Eine gewaltige, <
aber Gott sei Dank unblutige Revolution hat sich heute voll- k
zoaen. T ie Rep ublik  ist e rklärt.

WTB. D ärmst ad t , 9. Nov. Heute nacht hat sich hier xtn
Arbeiter- und Sotdatenrat gebildet, der alle öffentlichen Ge¬
bäude besetzt hat. Das Programm des Soldatenrates lautet:
Ter Soldatenrat erklärt Hessen-Darmstadt als freie Repu¬
blik,  bis sein deutscher Repubtikstaat gegründet ist. Tie öffent¬
liche Ordnung Muß unbedingt nufrechterhalten werden, sin-
widcrhandlungen werden streng geahndet. Tas ^öffentliche Ge-
schäftsleben erfährt kein? Unterbrechung. Ter Soldatenrat kam
in die Zweite hessische Kammer. Das Hoftheater bleibt bis ans
weiteres geschlossen. ’ , , „

Braun schweig,  9 . Nov. Eine rollig unb .utige Be¬
wegung hat hier zur Abdank nng deS Herzogs Ernst
August  geführt . Gestern abend erschien eine Abordnung
des Arbeiter - und SjoldatenrateS im Schlosse und leget dem
Hewoo Ernst August ein Schriftstück vor des Inhalts , daß
er stär sich und seine Nachfolger auf dt? Regierung verzichtet.
Nachdem der Herzog das Schriftstück unterzeichnet hatte , er¬
hielt er die Erlaubnis , sich noch einige Tage in Braunfchweig
aufzubckften. Nachmittags kam es in Wolfenbüttel zu.einem
llntigen Zusammenstoß zwischen Artilleristen tut!) braun¬
schweigischen Soldaten.

53crTin,  9 . Nov. Amtlich. Hier hat die Renolntion
einen glänzenden unblutigen Sieg errungen . Der am Miov-
gen ansaebrochene Generalstreik führte zttr Stillegung sämt¬
licher Betriebe. In der 10. Vormittagsstnnde ging das
Namnburger Jäger -Regiment zum Volke über und schickte
eine Delegation zum Arbeiter - und Soldateitrat . Werrerrz
Truppenteile schlossen sich in rascher Folge an. Das Alexan¬
der-Regiment aing nach einer Ansprache des Reichstagsabge-
ordneten iWelsgeschlossen zum Volke über . Rur in derCh -.us-
seestraße kam es in der dortigen Kaserne zu einer unbedeu¬
tenden Schießerei, wobei ein Arbeiter von einem Offizier
gerötet wurde. Die Offiziere flüchteten. In der SstaBie
herrscht vollkommeneRuhe und Ordnung . Es herrscht unge¬
heurer Jubel und große Begeisterung Die Kontrolle des
Wolff'schen Telegrafen-Büros versieht Wilhelm Carle -Frank-
furt.

Nürnberg,  9 . Nov. Der Oberbürgermeister Ar . Geß-
ler erklärte, daß die Stadtverwaltung Nürnbergs \if[  a n

die neue republikanische Regierung irr Mir ».
scheu anschließe.  Die Lebensmittelversorgung str &W
gefährdet. ^ . _ . , , *

Essen,  9 . Rov. Im ganzen Jndu 'triegeb e*
von Dortmund bis Duisburg  sind die Bahnhof : vo»
Mitgliedern der Arbeiter und Soldatenräte  besetzt, i*.
a in Düsseldorf, Hagen usw. Die Ruhe ist nirgends gestört.

Berlin.  9 . Nov. Meldung des Arbeiter - und Sob-
dütenrats . Am 9. November 1918 hat Karl Liebknecht
oieroteFahneausdemSchloßgehißt. 5̂luch vom
B r̂ udenburger Tor weht die rote Flagge. Es herrschst bei des
BEdöikei'ung großer Jubel . — Ebert ist mit der Bildung deW
Ministeriums "beauftragt.

WTB M a n n h e i m , 9. Rov. Der Arbeiter - rmd erok-
tmenrat erläßt folgenden Aufruf : „ Soldaten , Arbeiter , Buv-
gkr! Heute vormittag wurde zwischen dem Arbeiter - unft
Soldatenrat und dem hiesigen Standortkmnmando bereis
bare : Tie Offiziere sind nicht zu belästigen. Arbeit --r ! r >-'rO
für Aoftechterhaltung der Ordnung ! Kein Vergehen gege»
das Eigentum ! . ^ ^

Dresden,  9. Rov. (zbä Es hat srch gestern abend -n«
Arbeiter - und Soldatenrat gebildet. Im Interesse -ine,
rulsic.cn 5lbwicklung hat sich auch ein Hanvtmann vom stert-
verrretenden Generalkommando bereit erklärt , in den - olds¬
ten rat einzutreten . , ,r „ . .

In Metz, Saarbrücken, Chemnttz, Fcewnkg.
Leinzia sind ebenfalls Soldatenräle gebildet worden.

WTB . Rostock , 8. Nov. In Rostock sind Solda¬
ten röte  gebildet . Die Chaussee nach Warnemünde ist bv-

' 'Vrlin . 8.  Rov . WTB . Amtlich. Nachdem der Eise»
babnzugderkehr aus den von Berlin aus gehenden Streck«
ganz oder zum größten Teil bis auf Werteres eingestellt ist,
mangelt es an ausreichender Besör-dernngsrelegenhett , für
sie bier zur Post gelieferten Wertsendungen. Di : Annahmtz
von Geldbriefen und Wertpaketen seitens oer Postanstalteq
von Berlin und den Vororten ist deshalb-oorsäusiö untersag»
worden. _ „ . .. .

Schwerin,  8 . Rov. (WTB .) Die „Mecklenburgrsch,
Zeitung " verbreitet nachstelstndes Extrablatt : Heute mit¬
tag r-.m 1 Nhr empfingen der Großherzog und das St « t» -
ministeriom Vertreter des Arbeiter - uno SolcatenrateS«
Diese trugen Wünsche wegen Versassungsänoerung in Mchtz-,
lenk uro vor. Es soll sofort in Mecklenburg eine auf de»
sähen des parlamentarischen Systems beruher.de Landesven,
sassrng einaeführt werden.

Bremen,  8 . Nov. WTB . D'e „We'erzeitung " melde»
unter dem 6. November aus Wilhelmshaven:  Auch
hier verweigerten die Matrosen oem Kommandanten den G»
horlem . 5lus Oldenburg trafen einige Hundert Mann mit
Maschinengewehrenein. Von Wilhelmshaven wurden einig»
Tausend Matroftn mit Extrazüaen nach dem innere»
Deutschland transportiert . Gewalitätigke .ten kamen nickst
vor, aber sämtliche Schiffe sind in der Hano der znrückgv«
all ebenen Matrosen . Der unmittelbare Anwß zu den Un-
ii'hen war die Furcht der Soloatrn,  daß die Offi¬
ziere sie wieder auf den Schiffen in! ein ' Seefchlachch
führen sollten. Es ging das Gerücht, oaß die Marine dem
Reichskanzler nicht unterstellt sei. Man fürchtete, daß das
Vc' haben der Offiziere die Fried - asverhandluin-
gen stören  würde . Von verschiedenen Seiten hört rnan,
daß die Matrosen betonten, sie würden, wenn der Feind sich!
Wilhelmshaven nähern sollte, ihren Platz wieder einnehmend
um das deutsche Gebiet  bis zum Aeußersten zu ver¬
teidigen.

Die veue Regierung.
, Berlin,  9 . Modi. Tie neue Regierung setzt sich bisher,

wie folgt, zusammen: Ebert (Reichskanzler), Tr . LaudSberg
und Scheidemann (̂Minister ohne Portefeuille ). Tie Sitze des
Vizekanzlers und zweier Staatssekretäre werden von den llnab-
büngigen Sozialdemokraten besetzt. Kilegsminister bleibt
Schelich, ihm Ist Tr . Göhre betgeordnet.

neue uu». «m da 8 Bolk.
WTB B e r l i n , 10. Nov. Die Regierung veröffentlicht

einen 5lufrnf, in dem es u. a . heißt:
Tic neue Regierung wird sich für die Wahl einer ko«fti-

tuicrenden Ration alversammlung  organisieren , an
der alle 'über 20 Jahre alten Bürger beider Geschlechter mit
vollen alstchen Rechten teilnehmen werden. >Si ? will joftnnksi
ihre Machtbefugnis in die Hand der neuen Vertretung or»
Volkes zurucklegen. Bis dahin hat sie die dyrffgtbe, rie.e«
Waffenstillstand zu schließen nnd mit dem Feinde Frstden »-
verlundlnngen zu führen, die VolkSerr.ährmtz zu sichern.
Das E i o e n t u m ist vor willkürlichen Angriffen zu schü¬
tzen . Wer diese herrliche Bewegung ourch qem.'lnfaine 53er-

Staichi | brechen entehrt , ist ein Feind des Volles und muß als
solcher behandelt Werden. — Der 'Aufruf ' ist von @&ert,.
Schcidemnnn, Landsberg unterzeichnet.

Da» gleiche Mahirecht für alle Dundesliaate«.
Berlin,  8 . Nov. Tie Mehrheitsparteien des Reichs¬

tags haben sich geeinigt, in der nächsten' ReichSlagsfitzimgfob-



Sftib'ra Initiativantrag einzubringen : „Tie Wahlen zum
Reichstag und M den Volksvertretungen aller Bi'inLesstaat ^ n
Anden nach dem geheimen , gleichen und unmittelbaren Wahl¬
recht nach dent Grundsätzen der Verhältniswahl statt . Wahlbe¬
rechtigt ist ohne Unterschied des Geschlechts, wer das 24. Lebens¬
jahr vollendet hat . Die Zugehörigkeit zur Volksvertretung
geht nicht v'adurchs verloren , daß der Abgeordnete ein Amt ian-
nimmt oder in ein anderes Amt eintritt ." Dieser Antrag .be¬
deutet also, «daß das gleiche Wahlrecht einschließlich des Frauei -̂
wahlrechts auf dem Wege der Reichsgesctzgebung in allen Bun¬
desstaaten eingeführtwird . Damit ist auch die preußische Ber-
fassungsreform zum Abschluß gebracht.

Die WaffenstilLftandsfrage.
Berlin , 9. Nov. Ter Kurier , v°r die Wafsenstrll-

standsbedingungen aus dem französischen Hauptquartier in
das deutsche befördern sollte, hat anscheinend infolge eines
Unglücksfalles seinen Bestimmungsort nicht erreicht,
von deutscher Seite ist daher durch Funkspcnch bei unserer!
Abordnung im feindlichen Hauptquartier Aufklärung erbeten
worden. Marschall Foch. wird di» Bedingungen nach einein
inzwischen eingetrosfenen Fmrkspruck, durch, einen französi¬
schen Flieger in das deutsche Hauptquartier senden.

A m ste r da m , 9. Nov. Haoas meldet aus Paris:
, Der deutsche Bevollmächtigte an den Reichskanzler und

den Oberbefehl der Murine . Ich ersuche, nrit jeglicher Eirt-
sckeid-mg zu warten , bis Mitteilungen und cin Ehiffretele-
«ramm zur Ergänzung des Berichts von .Helldorf von heute
morgen eingegangen sind. grz. Erzberger ."

Ein weiterer Funkspruch aus Paris lauter:
„Dos große Hauptquartier oer Verbündeten an das

deutsche Große Hlauptquartier . Ter Beauftragte der deut¬
schen Obersten Heeresleitung , Hauptmann v. Heilders, ist
infolge Zerstörung von Brügge aufgehalten . Wir bitten , so¬
weit möglich, keine Zerstörungen mehr aus dem Weo« zu be-j
werken der bis auf näheren Befehl frei bleiben maß. Auch«
bäten wir um jedes Mißverständnis zu vermeiden, uns
durch Funkspruch den ganzen und genauen Verlauf diesem
Wegcs anzugeben. Es kann dann nach kurzer Ansage eine
Einstellung des Feuers auf der Strecke angeordnet werden.

Hamburg,  9 . Nov. Das Fremdenblatt meldet aus
Berlin : Ob die Erklärung für das Ausbleiben des deutschen
Kuriers , der die Waffenstillstandsbedingungen überlrlnzen
soll:«, ausreicht , ist fraglich. Herr v. Hintze hat aus dem
Hauptavartier gemeldet, daß hinter der französi¬
schen Front die Zustänoe ungefähr so sein
sollen, wie in Deutschland.  Es scheint auch oaß die
Soldaten an ver Front selbst bereits auf blichen Seiten dih
Herstellung der Waffenruhe  in die eigne Hand genom¬
men haben. Bestätigt es sich aber , daß auch, m der sran-
zötischen Armee  die Macht bereits in die Hände des
Soldatenrats  übergegangen ist. so würden die Waffen-
stillstandsbedingungen Clemenceaus und Fachs wahrschein¬
lich überhaupt nicht mehr überbracht werden, uu) der Waf-
scnstillstand würoe danach von selbst ohne Ver¬
trag . Ob auch in der englischen  Flotte die Ma/nn-.
ftlpriten bereits die Macht an sich genommen haben, wie von
einzelnen Stellen behauptet wird , läßt ,ich nicljs nachh
prüfen Daß die Soldaten der i t a l i e n i s che n Armee aus
eigenem Entschluß nach Hause gehen, und hch der Hauch
ihrer Führer entziehen, scheint Tatsache zu sein.

Titz« ne» der Stavtverorvnctcu
»u Diez am 8 Nov >>Vx 19]8.

Anwesend: Stadtv .-Vorsteher Bühl un ., 6 Ltaotverald-
nere. Vom Magistrat Beigeordn. Heck und Beigeoriö». Wenig.

1. Tie am 21. Oktober stattgehaüte Slaotverorbneten-
Lrsatzwahl. bei welcher die Herren Direktor Dr . Liesau und
Medizinalrat Tr . Petschull gewählt wuroea , wird für gültig
erklärt.

2. Tie "Steigung der Schülerzahl der Realschule hat die
Erweiterung der Unterrichtsräume und zwar die Bereit¬
stellung von zwei genügend großen Klassenzimmwn notwen¬
dig gemacht. Kuratorium und Magistrat beantragen die Ge¬
nehmigung zur Ermietung der l-e'.den SaalrSume im mitt¬
leren Stock des Gasthauses Diehl am Marktplatz für 1500
Mark jährlich einschl. Reinigung pp. ab 1. Dezember d. Js.
Hierdurch läßt es sich ermöglichen, das au oen Stadtoeiord-
uetcnsaal anstoßende Zimmer der Realschule für Bürozweckel
des Rathauses zu verwenden. Es ist nur eine Verbindungs-
tür herzustellen und die vorgesehene Trennung des Sitzungs¬
saales durch eine Scheidewand kann unterbleiben . Tie Kosten
sür die Herstellung der! Türöffnung und die sanstigenj
notwendigen baulichen Aenoerungeu im Rathaus einschl.
Eluführung elektr. Lichtes sind auf 850 Mark veranschlagt.

Die Ermietung der genannten Mumu wir genehmigt
mit der Maßgabe , daß anstatt der vorgesehenen bejährl . Kün¬
digung ' Zjährl . Kündigung vereinbart wird. Die Aus¬
führung der baulichen Aenderungerr im Rathaus wird eben-
fatlö genehmigt.

3 Tie Firma Dyckerhvfsu. Naumann hat beaotcagt,
die mit ihr seitens der Stadt abgeschlossenen Werträg ? über
die Verpachtung des Weges nach oer früheren Badeai>.staltf
und die Erpachtung des städt. Platzes gegenüber der Kasern-
an der Oraniensteinerstraße zwecks Schuttablagerung aufzn-
heben, da die Bäoennftalt abgelegt fei und auch der Schurt-
platz nicht mehr benötigt würde. Der Magistrat hat der
Lksung der Verträge uut .r gewissenB ding n e .i .ugcst mmt.
Xic Stadtverordnetenversammlung beschließt, der Au .l/buug
des Vertrages betr . den Schüttplatz unter der Bedin'̂ mg
zuznstimmcn. daß die Firma Pen Geländestreifen des Weges
zur Badearchült der Stadt kostenfrei überläßt , da der Weg
im Falle des Wiederaufbaues oer Badeanstalt aneutbehr -i
lich ist.

4. Der Erhöhung der KnegsteuernngSzulage des För¬
sters Gänsen auf den staatlichen Satz uuo Berteiluua der
aujzubringenden Summe auf die beteiligten Waide^ entümep
därd genehmigt. Für Diez erhöht »ich ow Beitrag von 8,05

auf 47 Mark jährlich. !
5. Zur Beschaffung von Weihnahtspaben au Diezer

Krieger wird ein Beitrag von 500 Mark bewillig:._
Hwltzetzung de» « vattionetlen Teils tm amtlichen Kceirblatt.

Laä Lrns , den 11. November 1918

Mitbürger!
Bewahret in dieser ernsten Zeit die Ruhe und Zuver¬

sicht' Jeder von Euch sorge an seinem Platz dafür, daß
nirgendwo Ausschreitungen Vorkommen'

Ruhe und Ordnung ist unbedingt erfordert : h — schon
deshalb, weil sonst die Lebensmittelversorg ..nz gefährdet
wird!

Für unsere Stadt liegt kein Grund zu irgendeiner beson¬
deren Besorgnis vor.

Bad Ems,  den 9. November 1918
Der Magistrat.
Dc Schubert.

Wohnnnasnachmris.
Interessenten werden nochmals auf die ne» eruzenchtet«

Wohnungsnachweisstelle in unserem Stadtbauamte aufmerk-
sam gemacht. Mehrere kleine Wohnungen können nachgewie-
ien werden. Wiederholt wurde nach gröheren Wohnungen
gefragt.

Bad Ems,  den 8. November 1918
_ Der Magistrat.

Müllabfuhr . ~ ~~
Die Müllfuhrunternehmer beklagen , .ch fortgesetzt, daj

tr .tz wiederholter Ermahnungen in vielen Fällen derart
große und überfüllte Mchllgefäße zur Abfuhr bereit gestellt
würden daß ein Mann deren Sntleerung »licht bewirken
könne.

E« wird daher wiederholt banauf aufmerk,an » gemacht,
daß nach § 4 der Polizeiveroronung vom 31. August 1907 die
Müllgefäße so beschaffen sein müffen, daß ein Maiin ji « in
gefülltem Zustande heben kann. Niemals dürfe, »,> Behälter
dewrt vollgefüllt sein, daß beim Ausladen aus tat Mülk-
wsgen Streuungen Vorkommen könne».

D a d E m s , den 8. November 1918. )
Der Magistrat.

Statt Karten.

Carl KSianchl
Emiuy ISianclii

geb. Stengel - Ruhl
—- Kriegsgetraut = =

Cleve,  7 . 11. 18. Herzogstrasse 5

Den Heldentod fürs Vaterland fand am 26 . Oktober 1. J.
im Westen unser lieber, guter, unvergeßlicher Sohn, Bruder
und Neffe

Willi Zorn
Waffengehülfe beim Leib-Gren.-Regt. 109

im Alter von 22 Jahren nach dreijähriger treuer Pflichterfüllung.

AkMSlasmiA
Beim Einkauf von ArM
bitte saubere Arzne' flaj«
mit Kork in die ApvlhH
EmS. witzubringen. [13

RtMalim»
Haarspayzen-Kämmnt:
nimmt an s,z^
Krau H. Kuhn Wh».

Slö'7,eritr. 92. » mr.
Schöner fester
Emmach-Kappus

wicd nach zu !0 M pr. Ztr. sos,„
abgegebk». Abzuvoleu bei fiM M
Krau Kapp , EmS, Grabentz». \
Zuv-riäW«
Hausmädchen

oder Lturrdenfrau für Vormil. )
t«a» geiu»!. slSWtzE

Frau Carl Heye«. Ems,
Römrrstraße 46.

WohAUNg
von 4—5 Zimmcrn fit sofort
gesucht. An geböte unter 7. S,
an die Colser Zt». fX38S

An den Folgen seiner im Felde zugezo¬
genen schweren Verwundungen starb in einem
Lazarett in Hannover unser herzensguter,
braver Sohn, Bruder u. Enkel, der Musketier

Karl Eifier
in einem Ers.-Inf.-Regt.

im blühenden Alter von 19 Jahren.

In tiefstem Schmerz:
Familie Karl Eifler.

Bad Ems , den 11. November 1918.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag,
den 12. November, nachmittags 3 Uhr von der
Friedhofskapelle aus.

Danksagung.
Für die vielen Beweise he-zlicher Teil¬

nahme bei dem Verluste unseres lieben Kindes
sagen herzlichen Dank-

Familie Carl Zor ».
Bad Ems , Fahnenberg 15, den 11. No¬

vember 1918.

su

dlÜl
lijnl

Ihre Vermählung
beehren sich anzuzeigen

Haus £ genolf u . Frau Aeuny
geh. Brahm.

Brest-Litowsk u. Diez, den 11. Nov. 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben Sohne - und
Bruders

Richard
insbesondere Herrn Pfarrer Bender für seine
trostreiche Grabrede und dem Herrn Lehrer
Schaumburg und seinen Schülern für deren
lirbtvolles Gedenken, sowie dem Herrn L>hr-r
Wehl für den Grabgesang und für die überaus
zahlreichen Kranz- und Blumen 'penden sagen
wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

Familie Johann Philipp Kröller.
Aull , den 8. November 1918.

Äll(}U8lah6im, Bad Ems, Wilhelmsallea8
(ehemals Haus Karnowsky.) | 10ß5

Töchterheim zur wissenschaftlichen Weiterbildung und zur
Erlernung., der Hauswirtschaft. Näheres durch Prospekt.
Marie-Laisa Briegleb, Eilda Wiren, Walbarg Lohmeyer.

sacke
aus Papiergewebe ca. 60X100

geeignet für

Kartoffel, Zwiebel«sw.
einmal gebraucht, gut erh., lochfrei, sehr pre Sw obzugeben

Mitteldeutsche Sa « - und Plangefellschaft
Frankfurt a. M ., Mainzirlandstr. 181.

Fernspr . Hansa 597S. Telegramme Mittelsack.

EssIgtssazDasclien
ka -st [121»
Aug . Roth Drogtrie, Lms.

Hans
mit Hinterhaus,

großem Hof u. Garte«
in Diez a L. preiswert zu
verkaufen. Schrift l Anfragen
unter A. Z. 50 an die G«--
schästsstelle. ^ [1159

Zw«q schö, möbliert»
Zimmer

«it Frühstück zu vermieten. stg?7
W. lagt di» « eschöst,stell«.

Frriiag den 6. Nov. « iitall-
aus dem Wege zum Bah: Hof oder
im Bahr Hof Nassau grü«larri»rt̂ i

Schaltuch
tmfovtf ». Gege» gute Bel-H' :
mm, Mirgeten jlSI
F,an Hehaer. Zimm «rschi«>

Post Nassau.

Hohe Betohnuug
go.deaes Armband verlöre»-
am Samstag i.achm. zwische-ii
Bahnhof und Goldenen Lö¬
wen. « bmarbe» im Gol'
denen Löwe ». Em«.
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